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YO - YO respek t ive

NEI-NEI

Gogol-
Anekdoten

Gogols Lustspiel «Der Revisor»,
das die Beamten-Korruption im
Zarenreich behandelt, und ein klassisches

Bühnenwerk ist, vollendet in
Aufbau und Charakterzeichnung, war
gleich nach Erscheinen ein grosser
Erfolg. Kurze Zeit nach der
Erstaufführung im Petersburger
Alexandra-Theater wurden jedoch Stimmen

laut, die Gogol des Plagiats
bezichtigten. Ein Zeitgenosse suchte

eines Tages den Dichter auf und
machte ihm Vorwürfe:

«Der Stoff, den Sie im «Revisor»
verwenden, ist schon vor Ihnen
bearbeitet worden. Ich erinnere mich
an die Posse des ukrainischen Dichters

Kwitka Osnojanenko, «Der
Fremde aus der Residenz». Geben Sie

Restaurant und Gesellschaftsbaus

Zur Kaufleuten Zürich
Pelikans trasse-Talacker
Uns mite Restaurant im Herzen der Stadt

II. RÜED I

zu, Herr Gogol, dass Ihr Stück ein

Plagiat ist.»
Gogol sah den Fremden lächelnd

an und antwortete mit unerschütterlicher

Ruhe:
«Auch Sie sind ein Plagiat.»
«Wieso» fragte der Fremde.
Gogol erklärte:
«Sie sind ein Narr, und ich kann

mich erinnern, schon einmal etwas
ähnliches gesehen zu haben!»

Obgleich Nikolaus Gogol in seinem
Leben keine materielle Not kannte,
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